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Wichtige 
Informationen

	1.	Hinweise

Die folgenden Informationen zu 
Vet-Exam Intra DICOM sind eine Ergän-
zung zum Vet-Exam Intra Handbuch 
9000-608-75/.. .

Grundsätzlich ist das Handbuch Vet-Exam Intra 
zu beachten, in dem wichtige Informationen 
wie z. B. Allgemeine Bedienung Vet-Exam Intra, 
Beeinflussung der Rechnersysteme, Mindestan-
forderungen an Rechnersysteme, etc. beschrie-
ben sind. 
Das Handbuch Vet-Exam Intra kann unter 
der Best. Nr. 9000-608-75/.. bestellt oder im 
Internet unter www.duerr-medical.de abgerufen 
werden.
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Installation und 
Gebrauch

	2.	Installation
DICOM wird mit Vet-Exam Intra installiert. 
Die einzelnen Module (DICOM Starter, Send und 
Print) müssen von unserem Support freigeschal-
tet werden. An dieser Stelle fallen zusätzliche 
Kosten an.

	3.	Einstellungen
• Vet-Exam Intra öffnen.

• "Optionen/Konfiguration anzeigen" auswählen.

• Reiter "Konfig." ist automatisch selektiert

• Bereich "Module" auswählen

• Eintrag "DICOM" doppelklicken.

3.1	Reiter Allgemein
Station AE Title
Eindeutige Identifizierung der 
Vet-Exam Intra–Applikation auf dieser Station.
Beim ersten Aufruf wird dieser automatisch 
(Vet-Exam Intra_Rechnername) generiert. 
Verwendung: Filter für die Worklist Suchanfrage 
an den RIS Server; es werden nur die Arbeits-
aufträge für diese Applikation angefragt.

Station Name
Eindeutige Identifizierung der Arbeitsstation. 
Beim ersten Aufruf wird dieser Name mit dem 
Rechnernamen automatisch generiert. 
Verwendung: Identifizierung der Arbeitsstation.
[wird im RIS Server (MPPS) verwendet].

Station Ort
Eindeutige Identifizierung des Standortes der 
Arbeitsstation.
Verwendung: Identifizierung des Standortes
[wird im RIS Server (MPPS) verwendet].

Anonymisierung
Name des anonymen Patienten:
Die Zeichenkette, die in dem DICOM Objekt den 
richtigen Patientennamen ersetzt. Dieser wird 
beim ersten Aufruf automatisch generiert.

1.2.

3.
4.
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Kommunikation
Einstellungen der Netzwerkeigenschaften

Maximale PDU Größe
Maximale Größe des Datenblocks beim Versen-
den der Daten im DICOM Kommunikationspro-
tokoll.

Timeouts
Die Timeouts in Sekunden.
Lang: wird bei der Prüfung des Kommunikati-
onszustandes verwendet, während eine Verbin-
dung schon besteht und ein Übertragungsfehler 
auftritt.
Normal: wird bei der Erstellung neuer Verbin-
dungen verwendet.
Schnell: wird bei der Prüfung des Kommuni-
kationszustandes verwendet, während eine 
Verbindung schon besteht und bevor die Daten 
versendet werden.

Protokollstufen
Kritische Fehler: Nur kritische Fehler werden 
protokolliert, die zum Abbruch der Applikation 
führen. (Ressourcenzugriffverweigerung, feh-
lende, wichtige Daten usw.)

Alle Fehler: Alle Fehler werden protokolliert
Warnungen: Alle Fehler und alle Warnungen 
werden protokolliert.

Protokoll: Alle Fehler, alle Warnungen und alle 
Notizen werden protokolliert.

Zusätzliche Information: Wie Stufe "Protokoll", 
aber noch zusätzliche Informationen werden 
mitprotokolliert, die bei der Fehlersuche behilf-
lich sein könnten.
Wichtige Daten: Wie Stufe "Zusätzliche Informa-
tion", aber zusätzliche wichtige DICOM interne 
Informationen, die bei der Fehlersuche behilflich
sein könnten.

Alles: Wie Stufe "Wichtige Daten", aber noch 
zusätzlich die Aufrufdaten der wichtigsten 
Funktionen.

In die Dateien schreiben: Parallel zu 
Vet-Exam Intra LOG, Protokollierung der DICOM 
Ereignisse in zwei separaten Dateien im Ver-
zeichnis Vet-Exam Intra\DICOM\LogFiles.
HISTORY.LOG enthält alle DICOM Ereignisse in 
Textform.
ERROR.LOG ist ein Auszug aus dem Inhalt der 
Datei HISTORY.LOG und beinhaltet nur die Er-
eignisse der Stufen Fehler und kritische Fehler.
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3.2	Reiter DICOM Partner
Die DICOM Kommunikation kann nur zwischen 
bekannten Arbeitsstationen (DICOM Partner) 
durchgeführt werden. Ein DICOM Partner kann 
unter DICOM Konfiguration/DICOM Partner 
eingerichtet werden.

Im Bereich Kommunikationspartner sind alle 
bekannten DICOM Partner aufgelistet. 

1.	Erstellt einen neuen DICOM Partner und 
öffnet das Dialogfenster "Kommunikations-
partner" mit deren Eigenschaften.

2.	Öffnet das Dialogfenster "Kommunikations-
partner" mit den Eigenschaften des in dem 
Abschnitt "Kommunikationspartner" ausge-
wählten DICOM Partner.

3.	Löscht unwiderruflich den ausgewählten 
DICOM Kommunikationspartner.

4.	Beim Drücken der Schaltfläche wird der 
aktive DICOM Bildserver als DICOM Ar-
chivpartner definiert (grün markiert). Diese 
Schaltfläche ist nur dann aktiv, wenn der 
aktivierte DICOM Bildserver einen Storage 
Commitment Request unterstützt.

3.3	Dialogfenster 
"Kommunikationspartner"

Das Dialogfenster "Kommunikationspartner" 
wird durch einen Doppel-Klick auf einen Kom-
munikationspartner geöffnet und besteht aus 
drei Reitern.

Allgemein: Allgemeine Eigenschaften des 
DICOM Partners, Netzwerk- und Authentifizie-
rungseigenschaften.

Storage: Die Eigenschaften SCP Store und SCP 
Storage Commitment des DICOM Partners 
(wenn es von dem Partner unterstützt wird).
Partner ist z.B. ein Image Server.

Workflow: Die Eigenschaften SCP Worklist und
SCP MPPS des DICOM Partners (wenn es von
dem Partner unterstützt wird). Partner ist z. B.
ein RIS Server.

Die unterstützten Funktionen des DICOM 
Partners werden separat eingestellt (SCP Store 
Eigenschaften und SCP Worklist Eigenschaften). 
Folgende Fälle sind zu unterscheiden: 
• Beide Funktionalitäten werden von einer 

Arbeitsstation ausgeübt, die für beide Funk-
tionen denselben Netzwerkdienst benutzen.

1.

2.

3.

4.
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Zum Beispiel: Partner ist ein RIS Server der SCP 
STORE unterstützt. 
• Beide Funktionalitäten werden von einer 

Arbeitsstation ausgeübt, die für beide 
Funktionen verschiedene Netzwerkdienste 
benutzen.

Jeder Netzwerkdienst muss als ein 
separater DICOM Partner eingerichtet 
werden (beide haben dieselbe IP Adres-
se aber verschiedene TCP Ports).

3.4	Reiter Allgemein
1.	Der Name des DICOM Partners, in der Ser-

verauswahlliste (SCU STORE und/oder SCU 
Worklist).

2.	Application Entity Title der DICOM Partner 
Software. Dies wird für die Protokollierung 
verwendet.

3.	Vollständige IP Adresse des DICOM Partners.

4.	TCP/IP Port Nummer des DICOM SCP.

5.	Startet C-ECHO Anforderung an SCP unter 
der Adresse im Abschnitt Adresse, mit den 
Anmeldungsdaten im Abschnitt "AP Titles" 
Netzwerkdienst.

1.

2.

3. 4.

5.

1.

2.

3.5	Reiter Storage
1.	Wenn der DICOM Partner die Funktionalität 

"SCP Store" unterstützt, kann diese Check-
box gesetzt werden.

2.	Muss gesetzt werden, wenn dieser DICOM 
Bildserver einen Storage Commitment Re-
quest unterstützt.
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3.6	Reiter Workflow
1.	Wenn der DICOM Partner die Funktionalität 

"SCP Worklist" unterstützt, kann die Check-
box gesetzt werden.

2.	Die Checkbox "MPPS Unterstützung" steuert 
die Art des "Workflow".

DICOM Partner unterstützt kein MPPS:
Jede Zustandsänderung eines Arbeitsschrittes,
der vom DICOM Partner importiert wurde, wird
nur lokal behandelt.
DICOM Partner unterstützt MPPS:
Jede Zustandsänderung eines Arbeitsschrittes, 
die vom DICOM Partner importiert wurde, wird 
sofort dem DICOM Partner mitgeteilt.

Diese Funktion erfordert eine aktive 
Verbindung zu dem DICOM Partner.

3.7	Reiter DICOM Printers
1.	Neuen Drucker hinzufügen

2.	Selektierten Drucker ändern

3.	Selektierten Drucker löschen

Um Einstellungen an einem Drucker vorzuneh-
men, gewünschten Drucker doppelklicken.

Allgemein
Eintragen der allgemeinen Angaben.
Name des Druckers: informativ

AETitle: Pflichtangabe des AET vom Drucker

Adresse: Pflichtangabe

IP: IP Adresse des Druckers

Anschluss: Anschluss des Druckers

Druckerverbindung durch Drücken des Buttons 
"ECHO" prüfen. Bei einer Verbindung werden 
die Hintergründe der Felder grün angezeigt.

Eigenschaften
Druckereigenschaften werden hier eingetragen. 
Durch Drücken des Pfeilbuttons erscheinen die 
Eigenschaften des angeschlossenen DICOM 
Druckers.
Alle Angaben dienen zur Information und sind 
nur verfügbar, wenn der Drucker die entspre-
chenden Angaben unterstützt.

1.

2.

1.

2.

3.
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Filmkonfiguration
1.	Hinzufügen von neuen Folienformaten.
2.	Modifizieren des selektierten Folienformats.
3.	Löschen von bestehenden Folienformaten.
4.	Beim Drücken des Pfeilbuttons bekommt 

man die Folienliste des angeschlossenen 
DICOM Druckers, sofern diese vom Drucker 
unterstützt wird.

Existiert eine Vorlagendatei, dann wird links un-
ten die Schaltfläche "Vorlagen" angezeigt. Durch 
Drücken dieser Schaltfläche wird eine Liste der 
vorhandenen Filmvorlagen angezeigt.

Filmkonfiguration bearbeiten
Alle verfügbaren Foliengrößen, die vom Drucker 
unterstützt werden.

Siehe hierzu DICOM Conformance 
Statement oder zusätzliche Drucker 
Informationen.

Identifier: Foliengrößen ID die von DICOM un-
terstützt werden und den Größen des unterstüt-
zenden Druckers entsprechen sollten.

Beschreibung: informativ

Originale Filmgröße in Pixel: Pflichtangabe
Höhe und Breite müssen mit den definierten 
Werten im DICOM Conformance Statement 
korrespondieren.

Pixelgröße: Druckerpixelgröße verwenden.
Wenn am Drucker die Höhe und Breite in Pixel 
geändert wird, müssen diese an die Original-
Foliengröße angepasst werden.

Druckereigenschaften
Die Eigenschaften hängen von der Druckerein-
richtung ab.

Siehe hierzu DICOM Conformance 
Statement.

Vergrößerungstyp:
auf "NONE" stellen, wenn nicht weiter spezifi-
ziert 

Glättungsverfahren: nur verfügbar mit Vergröße-
rungstyp CUBIC

Filmrahmen: Druckereinstellung des Druckers 
oder Schwarz oder Weiss einstellen

Graustufenbittiefe: 8, 12 ,16 werden von Vet-
Exam Intra unterstützt

1.

2.

3.

4.
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3.8	Vet-Exam Intra Druckerprofile
Für verschiedene Druckereinstellungen kann 
man in Vet-Exam Intra beliebige Drucker und 
Druckeigenschaften definieren.
Auf dem Lichttisch "Aktives Bild drucken" 
wählen.

Bereich Drucker:
1.	Hinzufügen eines neuen Druckerprofils.

2.	Bearbeiten des neuen Druckerprofilnamens.

3	 Löschen eines Druckerprofils.

2. 3.1.

3.9	Vet-Exam Intra 
Druckerprofileigenschaften

Einstellen des gewünschten Drucktyps, der 
Skalierung und des Formats.

Drucktyp
Einzelbild: nur das aktive Bild wird auf die Folie 
gedruckt

Lichttisch: Alle Bilder werden auf dem vorhan-
denen Folienformat ausgedruckt

Bilder pro Zeile: Bilder in definierter Spaltenanz-
ahl pro Zeile anordnen

Skalierung
Bilder in Originalgröße: Röntgenbilder werden in 
Originalgröße angezeigt.

Bildbereich: nur das aktive Bild wird auf die 
Foliengröße skaliert.

Lichttisch: kleinstmögliches Rechteck um alle 
Bilder wird auf die Foliengröße skaliert.

Annotationen
Button Neue Annotation:
Annotationszeilen-Fenster wird angezeigt.

Button Annotation bearbeiten:
Annotationszeilen-Fenster wird angezeigt.
Annotationen auf der Folie können eingestellt
werden.
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Annotationszeilen-Fenster
Hinzufügen neuer, bzw. Bearbeiten von beste-
henden, Annotationszeilen.

Position: Liste verschiedener Positionsmöglich-
keiten der Annotationen auf der Folie

Zeichensatz: Auswahl des gewünschten Zei-
chensatzes

Inhalt: Der statische Text und die verfügbaren 
Variablen werden im Textfeld angezeigt.
Variablen können durch Drücken des kleinen 
Listenbutton ausgewählt werden.

Beispiel: Die Variablen werden vom Originaltext 
in diesem Textfeld mitgeführt

Auswahl eines verfügbaren DICOM Druckers 
für Druckerprofile
Bei Betätigung der Schaltfläche 1 werden alle 
konfigurierten DICOM Drucker angezeigt.

Button "Eigenschaften": Druckerkonfiguration
wird angezeigt

Button "Testen": Test des Druckeranschlusses

Button "Abfragen": Der Status und die Statusin-
formation vom Drucker werden abgeholt

Mediumtyp: Abhängig vom Drucker

Filmausrichtung: Auswahl Querformat oder
Hochformat

Filmziel:
Magazin: alle erfassten Bilder
Processor: Bilder die sofort gedruckt werden
Aktuell: Druckervoreinstellung

Verkleinern/Beschneiden:
1:1: Maßstab

Beschneiden: Bilder abschneiden

Verkleinern: Bilder verkleinern

Vorgabe: Druckereinstellung

Auflösung:
Standard: Bild 1:1
Höhe: ½ Pixelgröße
Vorgabe: Druckereinstellung

Polarität:
Negative: invertiertes Bild
Positive: normales Bild
Vorgabe: Druckereinstellung

1.
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3.10	Drucken eines Bildes mit 
einem DICOM-Drucker

Nach Betätigung der Schaltfläche "Drucken" 
wählt man entweder das gewünschte Drucker-
profil aus oder ändert die Eigenschaften ab. Vor 
dem Drucken werden die Druckereinstellungen 
des Druckerprofils angezeigt. Betätigt man nun 
die Schaltfläche "Drucken", wird das Bild oder 
die Bilder vom Lichttisch an den gewünschten 
DICOM Drucker gesendet.

3.11	Reiter DICOM Services
Damit Vet-Exam Intra eigene DICOM Bilder 
vom DICOM Archiv wieder zurücklesen kann, 
muss der Dienst SCP Store aktiviert werden. 
Die zurückgelesenen Bilder werden temporär im 
Speicherort-Verzeichnis zwischengespeichert. 
Die Anzahl der Verbindungen sollte in diesem 
Fall auf 1 gestellt sein.

SCP Store aktivieren:
Default: deaktiviert

Speicherort:
Verzeichnis in dem die Bilder zwischengespei-
chert werden.

Adresse/Port:
Unter diesen Adressen ist Vet-Exam Intra zu er-
reichen. Mehrere Adressen werden zum Beispiel 
verwendet, wenn der Archivpartner in einem 
anderen Subnetz liegt.

AET:
Alle DICOM Partner, die ein Bild an 
Vet-Exam Intra senden dürfen. Dies gilt momen-
tan nur für den DICOM-Archivpartner.

3.12	Konfiguration der 
Patientenschnittstelle

Um die Patienten der "DICOM Welt" nach 
Vet-Exam Intra importieren zu können, muss 
zuerst die Patientenimportschnittstelle in 
Vet-Exam Intra unter "Konfiguration/Module/
Patient" folgendermaßen konfiguriert werden:

1.	Der Dateipfad für die Patientenimportdatei ist 
frei wählbar.

2.	Damit der Patient automatisch im Karteiblatt 
aktiviert wird, muss die Checkbox markiert 
und der Wechsel auf "Patient" gesetzt wer-
den.

1.

2.
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	4.	SCU STORE 
Funktionalität

In Vet-Exam Intra ist die SCU STORE Funktiona-
lität als Exportfunktion implementiert.

4.1	Bildexport zu einem DICOM 
Partner

Um ein Bild an einen DICOM Partner zu versen-
den, muss dieser "DICOM SCP Store" unter-
stützen und in Vet-Exam Intra entsprechend ein-
gerichtet werden (siehe DICOM Konfiguration).

Drag & Drop oder über Menüfunktion
Der Bild-Exportvorgang wird gestartet, indem im 
Lichttisch ein Bild selektiert oder mehrere Bilder 
markiert und mit Hilfe der Menüfunktion Datei/
Exportieren oder per "Drag & Drop" Funktionali-
tät auf das Drop-Feld/Export Dialogfenster
aufgerufen werden.

In der Vet-Exam Intra Konfiguration 
kann ein DICOM Export Modus erstellt 
und gespeichert werden, der nachher 
allen Anwendern zur Verfügung steht.

4.2	Auswahl des DICOM Partners 
für den Versand eines Bildes

Exportpfad wählen
Im Export Dialogfenster zur Auswahl des 
DICOM Partners auf die Schaltfläche "Export-
pfad wählen" neben der Textleiste Exportpfad 
klicken. Unter dem Feld erscheint das Menü für 
die Auswahl des Exportzieles. 
Unter dem Menüpunkt DICOM Image Server 
werden alle vorkonfigurierten DICOM Partner 
aufgelistet, die SCP Store Funktionalität unter-
stützen. Der DICOM Partner wird als Exportpfad
ausgewählt.

1. Durch Setzen dieser Checkbox wird auto-
matisch der definierte DICOM Archivpartner 
selektiert und alle notwendigen Einstellungen 
gesetzt.

2. Der ausgewählte DICOM Image Server steht 
als Ziel im Feld Exportpfad

3. Die beiden Felder unter "Format" werden 
automatisch auf DICOM eingestellt

4. Mit dem Knopf "OK" werden die Bilder an 
den DICOM Partner geschickt.
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Während dem Versenden der Bilder zu einem 
DICOM Partner wird ein Sende-Fortschrittfen-
ster angezeigt.
1. Name des DICOM Partners dem die Bilder 

gerade versendet werden

2. Typ, Erstellungsdatum und die Erstellungszeit 
des Bildes, das gerade versendet wird.

3. Gesamtfortschrittanzeige

4. Fortschrittanzeige des gerade versendeten 
Bildes.

Tritt während der Übertragung ein Fehler 
auf oder die Übertragung wird von 
dem Benutzer abgebrochen, wird die 
Frage gestellt, ob die nicht versendeten 
Bilder in die Bildablage abgelegt werden 
sollen.
Wenn diese Frage mit "Ja" beantwortet 
wird, werden diese Bilder in die Bildab-
lage der Bildauswahlbox gelegt.

4.3	Autoexport zu einem DICOM 
Partner konfigurieren

Wenn ein neu aufgenommenes Bild nach dem 
Speichern automatisch an einen DICOM Partner 
(z.B. an das PACS) versendet werden soll, dann 
muss hierzu der Autoexport-Modus eingerichtet 
werden.
Die Exportschnittstelle in Vet-Exam Intra 
unter Konfiguration/Module/Lichttisch/Export/
Export Optionen muss folgendermaßen konfigu-
riert werden:
Im Feld "Modus" muss der Eintrag "Autoexport"
ausgewählt werden.

	5.	Eigenschaften der 
Bilderzeugungsmodule

5.1	Röntgen Modul
Um alle Bilder, die im Röntgenmodul erzeugt 
werden im Autoexportmodus zu versenden, 
muss unter "Konfiguration/Module/Röntgen/
Röntgen-Eigenschaften/Einstellungen" die 
Checkbox "Bilder automatisch exportieren" 
gesetzt werden.

1.
2.

3.

4.
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5.2	Anzeige archivierter Bilder
Wenn der Lichttisch ausgewählt ist, dann kann 
über den Menüpunkt „DICOM/DICOM Archiving/
Alle im PACS archivierten und bestätigten Bilder 
anzeigen“ eine Liste aller Bilder in die Bildablage 
geladen werden, die zuvor zu einem DICOM 
Archivpartner exportiert und von diesem als 
erfolgreich archiviert gemeldet wurden (Storage 
Commitment Request).

5.3	Löschen archivierter Bilder
Bilder, die erfolgreich zu einem DICOM Archiv 
(SCP Store Partner mit Storage Commitment 
Unterstützung) exportiert wurden, können lokal 
gelöscht werden, um den Speicherplatz frei-
zugeben, der von ihren Pixeldaten lokal belegt 
wurde. Dies erfolgt im Lichttisch Modul über 
den Menüpunkt „DICOM/DICOM Archiving/Alle 
im PACS gespeicherten und bestätigten Bilder 
lokal löschen“.
Eine Sicherheitsabfrage verhindert versehent-
liches Löschen. Mit „Ja“ wird der Löschvorgang 
gestartet. Nach Abschluss des Vorgangs wird 
die Anzahl der gelöschten Bilder angezeigt. 

Es werden nur die Pixeldaten gelöscht. 
Die Bilder und die zugehörigen Bildin-
formationen sind in der Bildauswahlbox 
des Lichttischs weiterhin sichtbar. Beim 
Versuch, ein zuvor lokal gelöschtes Bild 
auf den Lichttisch zu ziehen, kontaktiert 
Vet-Exam Intra den DICOM Archivpart-
ner, um die Pixeldaten des Bildes wieder 
auf das lokale System zu übertragen.
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	6.	SCU Worklist 
Funktionalität 
(Auftragsverwaltung)

6.1	Auftragsverwaltung
Die lokale Auftragsverwaltung wird aus dem 
Menü/DICOM/Auftragsverwaltung oder per 
Maus-Klick auf das Auftragsverwaltungssymbol 
gestartet.

6.2	Das Auftragsverwaltungs-
fenster

Das Auftragsverwaltungsfenster stellt die lokale 
Auftragsliste, deren Zustand und Attribute dar 
und ermöglicht deren Bearbeitung. Mit einem 
rechten Mausklick im Bereich der Auftragsliste 
aktiviert man ein Popup-Menü mit erweiterten 
Funktionen.
1. Funktionen zu Arbeitsschritte (Funktionen 

sind

dieselben wie in der Toolbar, siehe Toolbar)

2. Funktionen und Eigenschaften zur Darstellung

der Liste

1.

2.
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Toolbar:

Die Auftragsliste aktualisieren. Als Suchkriterien werden die zuletzt im Suchdialog einge-
stellten Parameter für RIS-Server, Modalität, AE Title und Anfangsdatum „Heute“ oder „Alle“ 
verwendet. Die anderen Suchkriterien werden ignoriert.

Den Suchdialog für Auftragsdaten vom RIS Server öffnen.

Den Patienten aus dem selektierten Arbeitsschritt auswählen, bzw. importieren

Den selektierten Arbeitsschritt detailliert anzeigen. (Siehe Arbeitsschritt – Detaillierte Ansicht)

Den selektierten Arbeitsschritt beginnen/fortsetzen

Den selektierten Arbeitsschritt abschließen

Den selektierten Arbeitsschritt abbrechen

Erstellte Bilder des selektierten Arbeitsschrittes auf dem Lichttisch laden.

Die selektierten Arbeitsschritte löschen

Alle abgeschlossenen und abgebrochenen Arbeitschritte aus der lokalen Liste entfernen

Auftragsverwaltung verlassen
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Funktionen und Eigenschaften zur 
Darstellung der Liste
Spaltenkonfiguration: Ruft das Dialogfenster 
"Spaltenkonfiguration" auf (siehe Dialogfenster 
Spaltenkonfiguration)

Spaltenbreite berechnen: Berechnet die Spal-
tenbreite so, dass alle Einträge in allen Spalten
optimal dargestellt werden:
•	"Max. Spaltenbreite Beachten" nicht aktiviert: 

jede Spalte wird auf die Breite des größten 
Eintrags eingestellt.

•	"Max. Spaltenbreite Beachten" aktiviert: jede 
Spalte wird auf die Breite des größten Ein-
trages, aber nicht breiter als der eingegebene 
Wert, eingestellt.

"Spaltenbreite automatisch berechnen" aktiviert:
Jede Inhaltsänderung in der Liste die die Funk-
tion "Spaltenbreite berechnen" ausführt, wird 
berücksichtigt.

"Spaltenüberschriften berücksichtigen" aktiviert:
wird bei der Spaltenbreitenberechnung die Brei-
te der Spaltenüberschriften berücksichtigt

Max. Spaltenbreite beachten (150): Siehe die 
Beschreibung der Funktion "Spaltenbreite 
berechnen"

6.3	Dialogfenster 
"Spaltenkonfiguration"

Das Dialogfenster "Spaltenkonfiguration" dient 
zur Festlegung der Spaltenreihenfolge der 
Auftragsliste.
1.	Checkbox gesetzt: wird in Auftragsliste aufge-

führt.	
Checkbox nicht gesetzt: wird nicht in Auf-
tragsliste aufgeführt.

2.	Schaltfläche Pfeil Oben und Pfeil Unten 
verschieben den selektierten Eintrag entspre-
chend in der Liste.

In der Liste werden alle verfügbaren Informati-
onen aufgelistet. Die Reihenfolge im Spalten-
konfigurationsfenster ist von oben nach unten 
definiert und wird in der Auftragsliste im Dialog 
"Auftragsverwaltung" von links nach rechts" 
wiedergegeben.

1.
2.
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6.4	Dialogfenster "Arbeitsschritt"
Die detaillierte Ansicht bietet die Möglichkeit 
eine vertikale Liste mit den Eigenschaften des 
Arbeitsschrittes anzuzeigen. Dabei kann die 
Anzahl und die Reihenfolge der Felder individuell 
angepasst und unabhängig der Anordnung im 
Dialogfenster "Spaltenkonfiguration" gespeichert 
werden.
Das Dialogfenster "Arbeitsschritt" bietet:
•	 für einzelne Arbeitsschritte dieselben Funkti-

onen wie auch das Dialogfenster Auftragsver-
waltung in der Toolbar (siehe "Auftragsverwal-
tungsfenster" und "Toolbar")

•	das Popup-Menü "Funktionen und Eigen-
schaften zur Darstellung der Liste" (siehe 
"Funktionen und Eigenschaften zur Darstel-
lung der Liste")

6.5	RIS Import Dialogfenster
Auf der folgenden Seite sind die Bedeutungen 
der Felder und Kontrollelemente beschrieben.

Patient: Filterbereich mit Patientendaten

Name: Name des Patienten. Groß-/Kleinschrei-
bung beachten. Symbol ’*’ steht für ’Alle Pati-
enten’. ’A*’ heißt "alle die mit ’A’ beginnen".

Anfangsdatum: Daten für die Filterung nach 
Anfangsdatum. In der linken Auswahlliste 
werden folgende vordefinierte Filtereinstellungen 
angeboten:

Alle Arbeitsschritte suchen, die für heute geplant sind.

Alle Arbeitsschritte suchen, die für morgen geplant sind

Alle Arbeitsschritte suchen die an diesem eingegebenen Datum 
geplant sind.

Alle Arbeitsschritte suchen, die nach dem eingegebenen Datum 
beginnen sollen.

Alle Arbeitsschritte suchen, die spätestens bis zum eingegebenen 
Datum beginnen sollen.

Alle Arbeitsschritte suchen, deren Beginn im eingegebenen Zeitin-
tervall geplant ist.

Anfangsdatum bei der Suche ignorieren.
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Arbeitsstation

Filterbereich mit Arbeitsstationsdaten

Modalität: Nur die Arbeitsschritte suchen, die für den ange-
gebenen Gerätetyp (Modalität) geplant sind. Symbol ’*’ steht 
für ’Alle’.

AETitle: Nur die Arbeitsschritte suchen, die für diese DI-
COMApplikation geplant sind. Symbol ’*’ wird nur als Symbol 
betrachtet.

Arzt: Nur die Arbeitsschritte suchen, die für den ausführen-
den Arzt geplant sind. Symbol ’*’ bedeutet Wildcard.

Abfrage

Bereich mit Serverdaten

Server (SCP Worklist) Auswahl. Hier werden die DICOM 
Kommunikationspartner aufgelistet, die die SCP Worklist 
Funktionalität unterstützen.

Maximale Anzahl der Arbeitsschritte, die vom Server (SCP 
Worklist) abgeholt werden sollen.

Toolbar:

Abfrage an SCP Worklist absenden.

Ausgewählte (selektierte) Arbeitsschritte in die lokale Liste
importieren.

RIS Import Dialogfenster schließen.

Ergebnisse Auftragsliste die als Ergebnis der Suchanfrage vom RIS 
Server
(SCP Worklist) geliefert wurde.
Mit Mausklick-Rechts in dieser Liste, aktiviert man das
Popup-Menü.
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6.6	RIS Import Dialogfenster 
"Popup-Menü"

1.	Ausgewählte (selektierte) Arbeitsschritte in die 
lokale Liste importieren.

2.	Berechnet die Spaltenbreite so, dass alle 
Einträge in allen Spalten optimal dargestellt 
werden:

•	Wenn die Option "Max. Spaltenbreite Beach-
ten" nicht aktiviert ist - wird jede Spalte auf die 
Breite des größtes Eintrages eingestellt.

•	Wenn die Option "Max. Spaltenbreite Be-
achten" aktiviert ist - wird jede Spalte auf die 
Breite des größtes Eintrages aber nicht breiter 
als der eingegebene Wert eingestellt.

3.	Siehe Beschreibung "Funktionen und Eigen-
schaften" zur Darstellung der Liste

1.

2.

3.



DE

232011/05/13	 9000-608-108/30

	7.	Benutzung der Arbeitslisten
7.1	Arbeitsschritte aus RIS Server (SCP Worklist) importieren
Um Arbeitsschritte (Scheduled Procedure Steps) von einem RIS Server (SCP Worklist) in die lokale Liste 
zu importieren, müssen folgende Schritte ausgeführt werden:

1. Öffnen des Auftragsverwaltungsfensters (siehe Auftragsverwaltung)

2. Schaltfläche "Auftragsdaten im RIS Server suchen" in der Toolbar aktivieren. Es öffnet 
sich das RIS Import Dialogfenster(siehe "RIS Import Dialogfenster").

3. Man füllt die Felder in den Bereichen "Suchkriterien", "Arbeitsstation" und "Server" 
(siehe "RIS Import Dialogfenster") und startet die Abfrage mit der Schaltfläche "Abfrage 
an SCP Worklist absenden"

4. Man selektiert die gewünschten Einträge in der Ergebnisliste und importiert den selek-
tierten Arbeitschritt in die lokale Liste mit der Aktivierung der Schaltfläche "Selektierte 
Arbeitsschritte in lokale Liste übernehmen"

Die Punkte 3. und 4. mit geänderten Suchkriterien wiederholen, um alle gewünschten Arbeitsschritte im 
RIS zu finden.

7.2	Patient aus dem Arbeitsschritt 
importieren, bzw. als laufenden 
Patienten wählen

Alle Arbeitsschritte für den aktuell gewählten 
Patient sind in der Auftragsliste mit dem Patien-
tensymbol gekennzeichnet.

Patient zu dem selektierten Arbeitsschritt 
auswählen bzw. importieren
Um den Patienten aus dem selektierten Ar-
beitsschritt zu importieren bzw. als aktuellen 
Patienten auszuwählen, aktiviert man diese 
Schaltfläche

7.3	Arbeitsschritt beginnen / 
fortsetzen

Um einen Arbeitsschritt zu beginnen, selektiert 
man den Arbeitsschritt und aktiviert die entspre-
chende Schaltfläche. Der zugehörige Patient 
wird automatisch importiert oder ausgewählt, 
falls dies noch nicht der Fall ist. Alternativ kann 
ein Arbeitsschritt auch per Doppelklick gestartet 
werden.
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Der gerade begonnene Arbeitsschritt 
wird automatisch zum laufenden Ar-
beitsschritt (siehe Abbildung "Laufenden 
Arbeitsschritt").

Wenn ein Arbeitschritt begonnen wurde (es 
existiert also ein laufender Arbeitsschritt) so 
erkennt man dies an dem veränderten Symbol 
(siehe Abbildung "Symbol für laufenden Arbeits-
schritt").

Wenn während der Ausführung des 
laufenden Arbeitsschrittes der Patient 
gewechselt wird, wechselt der Zustand 
des Arbeitsschrittes automatisch auf 
"Paused". Dabei ändert sich auch das 
Symbol für den laufenden Arbeitsschritt. 
(siehe Benutzeroberflächensymbole ).

Sobald der laufende Patient gleich dem Pati-
enten des laufenden Arbeitsschritts ist, wird
automatisch der laufende Arbeitsschritt wieder
aktiv.

7.4	Arbeitsschritt ausführen
Während der Ausführung eines Arbeitsschrittes 
werden neue Bilder des laufenden Patienten 
erstellt. Zu jedem Arbeitsschritt werden zu-
gehörige Bilder (erstellte Bilder während der 
Ausführung des Arbeitsschrittes) verknüpft. Die 
Verknüpfung erfolgt während des Versendens 
(SCU Store) neu erstellter Bilder zum PACS, 
bzw. einem DICOM Partner, mit der SCP Store 
Funktionalität.

Wenn das neue Bild erstmals in die 
Datenbank gespeichert wird, während 
der laufende Arbeitsschritt im "Paused" 
Zustand war, wird das Bild nicht dem 
laufenden Arbeitsschritt zugeordnet.

Die Anzahl der Bilder, die einem Arbeitsschritt 
zugeordnet sind, wird im Dialogfenster "Eigen-
schaften des Arbeitsschrittes angezeigt (Eigen-
schaft "Erzeugte Bilder")

Eigenschaften des laufenden 
Arbeitsschrittes
Die Eigenschaften des laufenden Arbeits-
schrittes können jederzeit angeschaut werden, 
in dem man das Icon (siehe "Symbol für den 
laufenden Arbeitsschritt") per Doppelklick 
anklickt oder das Menü DICOM/Zeige laufenden 
Arbeitsschritt auswählt.
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7.5	Erstellte Bilder anschauen
Alle Bilder, die während der Ausführung eines 
Arbeitschrittes erstellt wurden, können in die 
Bildablage zur Betrachtung gelegt werden. 
Erstellte Bilder auf dem Lichttisch anschauen 
Schaltfläche "Erstellte Bilder auf dem Lichttisch 
anschauen" in der Toolbar des Dialogfensters 
"Arbeitsschritt" oder im Dialogfenster Auftrags-
verwaltung (siehe "Erstellte Bilder auf dem 
Lichttisch anschauen") aktivieren.

7.6	Arbeitsschritt abschließen
Nur diejenigen Arbeitsschritte können abge-
schlossen werden, deren Bilder auch versendet 
wurden.

Arbeitsschritt abschließen
Um einen Arbeitsschritt abzuschließen, wird 
in der Toolbar des Dialogfensters "Laufender 
Arbeitsschritt" die Schaltfläche "Arbeitsschritt 
abschließen" aktiviert , oder im Dialogfenster 
"Auftragsverwaltung" (siehe "Arbeitsschritt 
abschließen").
Falls ein Arbeitsschritt von einem RIS mit MPPS-
Unterstützung importiert wurde, erscheint das 
Dialogfenster "Arbeitsschritt abschließen".

In dem Fenster kann die Beschreibung und ein 
Kommentartext für den Arbeitsschritt eingege-
ben werden.
Mit dem Button "Absenden" wird der Arbeits-
schritt abgeschlossen.
Der Button "Zurück" bricht den Vorgang ab und
schließt das Dialogfenster.
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7.7	Arbeitsschritt abbrechen
Mit dem markierten Button wird das Dialog-
fenster "Arbeitsschritt abbrechen" geöffnet In 
dem Fenster kann der Grund und ein Kommen-
tartext für den Arbeitsschritt eingegeben
werden.
Mit dem Button "Absenden" wird der Arbeits-
schritt abgebrochen.
Der Button "Zurück" bricht den Vorgang ab und 
schließt das Dialogfenster.

7.8	Arbeitsschritt aus lokaler Liste
löschen
Abgeschlossene und abgebrochene Arbeits-
schritte
aus der lokalen Liste entfernen.

7.9	Abgeschlossene und 
abgebrochene Arbeitsschritte 
löschen

Es werden alle abgeschlossenen und abge-
brochenen Arbeitsschritte aus der lokalen Liste 
entfernt.
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	8.	Untersuchungen
In Vet-Exam Intra wird jedes neu erzeugte Bild 
der laufenden Untersuchung zugeordnet. Menü-
punkt „Untersuchung/Laufende Untersuchung 
anzeigen“ öffnet das Untersuchungsfenster, in 
dem die Eigenschaften der laufenden Untersu-
chung dargestellt sind.

8.1	Dialogfenster „Untersuchung“
Solange einer Untersuchung noch keine Bilder 
zugeordnet wurden, können die Eigenschaften 
der Untersuchung im Untersuchungsfenster 
verändert werden. Das Fenster mit der Schalt-
fläche „OK“ verlassen, um die Änderungen zu 
übernehmen, oder mit „Abbrechen“, um die 
Änderungen zu verwerfen.

8.2	Neue Untersuchung beginnen
Über Menüpunkt „Untersuchung/Untersuchung 
starten/wechseln“ oder über die Schaltfläche 
für die laufende Untersuchung kann eine neue 
Untersuchung begonnen werden.

1.	Das Dialogfenster „Untersuchung“ öffnet sich.

2.	Im Dialogfenster „Untersuchung“ die Eigen-
schaften der neuen Untersuchung festlegen 
und den Dialog mit „OK“ verlassen.

3.	In der Statusleiste des Vet-Exam Intra 
Hauptfensters erscheint das Symbol und die 
Vorgangsnummer der neuen Untersuchung.

Wird ein Bild gespeichert, wenn keine Unter-
suchung aktiv ist (d.h. es gibt keine laufende 
Untersuchung), dann legt Vet-Exam Intra 
automatisch eine neue Untersuchung an mit 
automatisch erzeugter Vorgangsnummer und 
Untersuchungs ID.

1.

1.
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8.3	Untersuchung wechseln
Über Menüpunkt „Untersuchung/Untersuchung 
starten/wechseln“ oder über die Schaltfläche für 
die laufende Untersuchung kann die laufende 
Untersuchung gewechselt werden.

1. Gewünschte Untersuchung wählen, zu der 
gewechselt werden soll.

2. Schaltfläche betätigen.	
Alternative: Doppelklick auf die zu aktivie-
rende Untersuchung.

3. In der Statusleiste des Vet-Exam Intra 
Hauptfensters erscheint das Symbol und die 
Vorgangsnummer der ausgewählten Unter-
suchung.

8.4	Untersuchung abbrechen
Über Menüpunkt „Untersuchung/Untersuchung 
abbrechen“ wird die laufende Untersuchung und 
der laufende Arbeitsschritt abgebrochen.

8.5	Dialogfenster „Untersuchung 
oder Arbeitsschritt auswählen“

Das Dialogfenster wird über den Menüpunkt 
„Untersuchung/Untersuchung starten/wech-
seln“ oder über die Schaltfläche für die laufende 
Untersuchung geöffnet.

8.6	Reiter „Untersuchung“
Die Schaltflächen haben hier folgende Bedeu-
tung:

Öffnet das Dialogfenster „Untersu-
chung“
zum Starten einer neuen
Untersuchung.

Öffnet das Dialogfenster „Untersu-
chung“
zur Ansicht bzw. Bearbeiten
der Eigenschaften der selektierten
Untersuchung.

Aktiviert die selektierte Untersu-
chung
und schließt das Fenster. Erzeugte
Bilder werden fortan dieser Unter-
suchung
zugeordnet.

Schließt das Fenster.

2.

1.

3.
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8.7	Reiter „Arbeitsschritte“
Im Reiter „Arbeitsschritte“ werden alle anste-
henden bzw. laufenden Arbeitsschritte für den 
aktuellen Patienten angezeigt (Arbeitsschritte, 
die noch nicht abgeschlossen oder abgebro-
chen wurden).

Die Schaltflächen haben hier folgende Bedeu-
tung:

Öffnet das Dialogfenster „Untersu-
chung“
zum Starten einer neuen
Untersuchung.

Öffnet das Dialogfenster „Untersu-
chung“
zur Ansicht bzw. Bearbeiten
der Eigenschaften der selektierten
Untersuchung.

Aktiviert die selektierte Untersu-
chung
und schließt das Fenster. Erzeugte
Bilder werden fortan dieser Unter-
suchung
zugeordnet.

Schließt den laufenden Arbeits-
schritt ab.

Bricht den selektierten Arbeitsschritt 
ab.

Schließt das Fenster.
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	9.	Benutzeroberflächensymbole
9.1	Listendarstellungssymbole

Icon Quelle Beschreibung

RIS Unbekannter Arbeitsschritt (Scheduled Procedure Step). Erscheint nur 
beim RIS Import.

Lokal oder
RIS ohne MPPS

Arbeitsschritt der vom RIS Server (kein MPPS unterstützt) importiert oder 
lokal erstellt wurde und nur für diese Arbeitsstation gültig ist.

RIS Arbeitsschritt der vom RIS Server (MPPS unterstützt) importiert wurde.

Lokal oder
RIS ohne MPPS

Arbeitsschritt der vom RIS Server (kein MPPS unterstützt) importiert oder 
lokal erstellt wurde und nur für diese Arbeitsstation gültig ist, hat den 
Status "IN_PROCESS" auf dieser Arbeitsstation.

RIS Arbeitsschritt der vom RIS Server (MPPS unterstützt) importiert wurde, 
hat den Status "IN_PROCESS" auf dem RIS Server und auf dieser
Arbeitsstation.

Lokal oder
RIS ohne MPPS

Arbeitsschritt der vom RIS Server (kein MPPS unterstützt) importiert oder 
lokal erstellt wurde und nur für diese Arbeitsstation gültig ist, hat den 
Status "PAUSED" auf der Arbeitsstation.

RIS Arbeitsschritt der vom RIS Server (MPPS unterstützt) importiert wurde, 
hat den Status "IN_PROCESS" auf dem RIS Server und den Status 
"PAUSED" auf dieser Arbeitsstation.

Lokal oder
RIS ohne MPPS

Arbeitsschritt der vom RIS Server (kein MPPS unterstützt) importiert wur-
de, oder lokal erstellt wurde und nur für diese Arbeitsstation gültig ist und 
den Status "COMPLETED" auf der Arbeitsstation hat.

RIS Arbeitsschritt der vom RIS Server (MPPS unterstützt) importiert wur-
de, hat den Status "COMPLETED" auf dem RIS Server und auf dieser 
Arbeitsstation.

Arbeitsschritt der vom RIS Server (MPPS unterstützt) importiert wurde, 
hat den Status "COMPLETED" auf dieser Arbeitsstation und den Status 
"IN_PROCESS" auf dem RIS Server.

Lokal oder
RIS ohne MPPS

Arbeitsschritt der vom RIS Server (kein MPPS unterstützt) importiert oder 
lokal erstellt wurde und nur für diese Arbeitsstation gültig ist, hat den 
Status "DISCONTINUED" auf der Arbeitsstation.

RIS Arbeitsschritt der vom RIS Server (MPPS unterstützt) importiert wurde, 
hat den Status "DISCONTINUED" auf dem RIS Server und auf dieser 
Arbeitsstation.

Arbeitsschritt der vom RIS Server (MPPS unterstützt) importiert wurde, 
hat den Status "DISCONTINUED" auf dieser Arbeitsstation und den Sta-
tus "IN_PROCESS" auf dem RIS Server.

Laufende Arbeitsschritt

Arbeitsschritt mit dem laufenden Patient
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9.2	Toolbar- und 
Popupmenüsymbole

Auftragsliste aktualisieren

Auftragsdaten suchen

Ausgewählte Patienten importieren

Arbeitsschritt abschließen

Arbeitsschritt abbrechen

Arbeitsschritt beginnen

Arbeitsschrittausführung zeitweilig 
unterbrechen

Detaillierte Anzeige

Abgeschlossene, abgebrochene 
und fertige Arbeitschritte aus der 
lokalen Liste entfernen

Zum nächsten Eintrag

Zum vorgehenden Eintrag

Den Patienten auswählen bzw. 
importieren

Arbeitsschritt lokal erstellen

Fenster schließen

Arbeitsschritt löschen

Ausgewählte Arbeitsschritte vom 
RIS Server importieren

Erzeugte Bilder auf Lichttisch laden

9.3	Verwendete Abkürzungen

SCP Service Class Provider

SCU Service Class User

RIS Radiology Information System

AE Application Entity

DICOM Digital Information Communication
in Medicine

MPPS Modality Performed Procedure 
Step

TCP Transmission Control Protocol

PDU Protocol Data Unit

PACS Picture Archiving and Communi-
cation
System
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